
   

    Wir gestalten Mecklenbeck  
      Ein Rückblick der CDU Mecklenbeck (2014-2020) 

 

Mecklenbeck – Da ist viel CDU drin! 

Liebe Mecklenbeckerinnen und Mecklenbecker, 

es ist viel geschehen bei uns im Stadtteil in der aktuellen Ratsperiode:  

Mecklenbeck hat einen Bahnhof erhalten, viele neue Kita-Gruppen, 
gerade auch für Kinder unter 3 Jahren, sind geschaffen worden, neue 
Wohnangebote für Jung und Alt sind im Entstehen, das Stadtteilzentrum 
wurde von Durchgangsverkehr entlastet, Tempo 30 auf dem 
Dingbängerweg eingeführt und auf unseren Grünflächen im Stadtteil blüht 
es. Diese Liste lässt sich fortführen… 
In dieser Broschüre können Sie nachlesen, wofür die Mecklenbecker CDU 
sich in den letzten Jahren ganz konkret mit viel ehrenamtlicher Arbeit vor 
Ort eingesetzt hat. Machen Sie sich selbst ein Bild.  

 

Uns gibt es nicht nur im Wahlkampf!  

 

Darum am 13. September 

         CDU wählen! 

 

Herzliche Grüße 

Ihre CDU Mecklenbeck 

 

                         Ulrich Möllenhoff und Peter Wolfgarten, 
                                       CDU-Ratskandidaten an unserem neuen Bahnhof 

 Bahnunterführung Heroldstraße: Der Bau liegt im Zeitplan und 
voraussichtlich 2022 werden die langen Wartezeiten „an den 
Schranken“ ein Ende haben und Mecklenbeck enger 
zusammenwachsen. 
 

 Carsharing: Wir haben die Stadtteilauto Münster GmbH unterstützt, 
geeignete Stellflächen in Mecklenbeck zu finden. 
 

 E-Ladesäulen für Elektroautos: Wir haben einen Antrag gestellt, 
dass z.B. in Mecklenbeck-Mitte, wo Stellflächen überwiegend öffentlich 
sind, Lademöglichkeiten für Elektroautos geschaffen werden. 
 

 Verkehrsberuhigung und Erhöhung der Verkehrssicherheit: Der 
Dingbängerweg konnte durch den Bau der Fritz-Stricker-Straße und 
den Umbau der Kreuzung bei Irodion/ Lohmann um ein Drittel des 
Verkehrs entlastet werden. Nach der Änderung der 
Straßenverkehrsordnung konnte dort sogar Tempo 30 eingeführt 
werden. Die Beseitigung von Stolperfallen im Bürgersteig wird auf 
unseren Antrag hin in Angriff genommen. 
Auf der Heroldstraße haben wir uns für  
ein Dialog-Display eingesetzt, damit die  
vorgeschriebene Geschwindigkeit  
besser eingehalten wird. Auch für die  
im Endausbau befindlichen Straßen  
Mecklenbeck-Mittes haben wir weitere  
geschwindigkeitsreduzierende  
Maßnahmen eingefordert. 

V.i.S.d.P CDU-Mecklenbeck, Andreas Malleprée, Mauritzstr. 4-6, 48143 Münster 

Das Vorstandsteam der CDU Mecklenbeck: 

Gestalten wir Mecklenbeck gemeinsam… 



  
Lebendiger Stadtteil - Wachsende „Dorf“gemeinschaft 

 Neue Wohnquartiere: In Mecklenbeck soll es möglich sein, in jeder 
Lebensphase ein passendes Wohnangebot zu finden.  
 
Wohnqualität und das Entstehen nachhaltig  
funktionierender Nachbarschaften war  
dabei unsere Leitidee,  
 

- als wir den Anstoß gaben, den  
Bebauungsplan rund um die Feuerwehr 
zugunsten von Wohnbebauung zu ändern  
(statt großflächiger Gewerbeflächen), 
  

- als wir der Änderung des Bebauungs- 
plans an der Meyerbeerstraße zustimmten, 
um dort Wohnen zu ermöglichen, und 
 

- als wir über Jahre die Umwandlung  
des ehemaligen Beresa-Geländes am  
Schwarzen Kamp zu einem neuen  
Wohnquartier begleiteten. 
  

Außerdem haben wir uns auch sehr für  
den neuen Weg, einer Vergabe von  
städtischen Grundstücken nach geringster 
garantierter Miete eingesetzt. 
 

 Attraktives Stadtteilzentrum: Die Weichen für die Aufgabenteilung 
zwischen unserem Stadtteilzentrum am Dingbängerweg und dem 
Stadtbereichszentrum an der Weseler Straße hatten wir bereits in der 
letzten Ratsperiode gestellt. Wir freuen uns daher, dass das Stadtteil-
zentrum so gut angenommen wird. Keine Selbstverständlichkeit!  
Für die letzten Flächen wünschen wir uns noch eine Vervollständigung 
der Gesundheitsversorgung und des täglichen Bedarfs. Außerdem 
möchten wir noch mehr Aufenthaltsqualität schaffen. 

Mecklenbeck mobil 

 Förderung des Radverkehrs: Mit unserem Antrag aus dem Jahre 
2007 zur Einrichtung der damals längsten Fahrradstraße über die 
Schlautstiege/Am Hof Hesselmann/Westenkamp waren wir „auf dem 
richtigen Weg“. Aber wir setzen uns für weitere Verbesserungen ein. 
Nun liegt die Klärung der Routenführung des überörtlichen 
Radverkehrs durch Mecklenbeck („Veloroute Münster - Senden“) an. 
Durch unseren Antrag konnten wir erreichen, dass die Deutsche Bahn 
den Bahnübergang Weseler Straße neu ordnet und so der Fahrradweg 
entlang der Weseler Straße optimiert werden kann. 
  
Außerdem fordern wir schon seit langem eine Fortsetzung des 
Grünzugs mit Fuß- und Radweg entlang des Christoph-Bernhard-
Grabens durch die neue Bahnunterführung in das Waldwegviertel 
hinein (östlich des aktuellen Wohngebiets), um eine bessere 
Anbindung an Stadtteilzentrum und Fahrradstraße/ Veloroute (abseits 
des PKW-Verkehrs) zu erreichen. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 Förderung des öffentlichen Nahverkehrs: Der Bahnhof 
Mecklenbeck wurde wiedereröffnet und verbindet Mecklenbeck und 
Münsters City in nur 6 Minuten! An unserem Haltepunkt wollen wir in 
Zukunft eine bessere Vernetzung aller Verkehrsträger erreichen.  
Das Modellprojekt „Bus auf Bestellung“ von Mecklenbeck-Süd bis 
Hiltrup unterstützen wir und wünschen uns bei Erfolg seine 
Ausweitung.  
Kontrovers diskutiert wurde im Stadtteil die auf Wunsch der 
Stadtwerke für zwei Jahre versuchsweise geänderte Buslinienführung. 
Hierbei haben wir uns für eine verbesserte Ausstattung der 
provisorischen Haltstellen und für mehr Bürgerbeteiligung bei der 
abschließenden Entscheidung im Jahre 2021 eingesetzt. 
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    Starke Vereine: Mecklenbecks Vereine leisten mit  
ihren vielen Angeboten und Festen einen wesentlichen 
Beitrag für unsere „Dorf“gemeinschaft. Wir freuen uns, 
dass der Schul- und Vereinssport durch die neue  
Turnhalle, die auf unseren Antrag zurückging, gestärkt 
werden konnte. Uns war es auch wichtig, dass das  
ehrenamtlich geführte Bürgerzentrum Hof Hesselmann  
finanziell besser abgesichert wird. Gerne haben wir die 
Schützen unterstützt, neben der Tennishalle von 
Wacker Mecklenbeck ein neues Zuhause zu finden. 
Wir wünschen uns, dass die vielen Neu-Mecklenbecker 
schnell in den Mecklenbecker Vereinen ein Zuhause  
finden. Als neues gemeinschaftsstiftendes Angebot  
können wir uns bei ausreichend Interesse auch eine 
Schrebergartenanlage vorstellen. 
 

 Soziales Miteinander: Dazu gehören auch die Be- 
wohner der beiden Flüchtlingseinrichtungen, die wir  
in Mecklenbeck willkommen heißen. Ein Neustart der 
Obdachlosenunterkünfte für wohnungslose Familien 
am Schwarzen Kamp war uns ebenfalls ein Anliegen.  
 

 Wege zueinander und Treffpunkte: Wiederholt haben  
wir uns für die Wiederherstellung von wichtigen Wege- 
verbindungen im Stadtteil, z.B. im Landschaftspark  
oder im Waldwegviertel eingesetzt. Wir haben das  
Aufstellen von Bänken initiiert, um zusätzliche  
Treffpunkte im Stadtteil zu schaffen. 
 

 Viel(fältige) Natur: Es war uns ein Anliegen, einen  
Ausgleich für zusätzliche Bebauung zu schaffen.  
Darauf zielte unsere Initiative „Mecklenbeck summt“,  
um mit Blühstreifen in den Grünflächen dem Insekten- 
sterben entgegenzuwirken. Alle Gartenbesitzer können 
mitmachen!  
Um die Ansiedlung von Vögeln zu fördern und damit  
zugleich die Ausbreitung des Eichenprozessions- 
spinners einzudämmen haben wir selbst zahlreiche  
Nistkästen im Stadtteil aufgehängt. Alljährlich im April  
laden wir die Vereine und Mecklenbecker Bürger zur  
Müllsammelaktion ein, um mit uns die Natur von  
unachtsam weggeworfenem Müll zu befreien. 

Neue Angebote für das Älterwerden in Mecklenbeck  

 Altersgerechte Wohnangebote: Mecklenbecks Wohnstruktur war 
bisher überwiegend geprägt von Einfamilienhäusern, perfekt für 
Familien, wenig geeignet für das Älterwerden. Bei den neuen 
Wohnquartieren wurde von uns ein bewusster Schwerpunkt auf 
barrierefreies und gemeinschaftsorientiertes Wohnen und neue 
Angebote im Bereich des Service-Wohnens gelegt.  
 

 Barrierefreies Wohnumfeld: In vielen Anträgen haben wir uns dafür 
eingesetzt, durch das Aufstellen zusätzlicher Bänke an wichtigen 
Verbindungsachsen und in den Grünflächen des Stadtteils Teilhabe 
auch für Menschen mit eingeschränkter Mobilität zu ermöglichen. 
Dazu gehören auch barrierefreie Bushaltestellen wie am 
Meckmannweg oder der Boeselagerstraße. 
 

 Gute Ärzteversorgung: Hierauf kann Politik wg. der erforderlichen 
Kassenzulassung nur mittelbar Einfluss nehmen. Wir haben z.B. 
mehrfach die Verwaltung gebeten, im Verkaufsverfahren für die letzten 
bebaubaren Flächen am Dingbängerweg auf die Vorteile insbesondere 
auch für Ärzte hinzuweisen. Erfreulicherweise haben sich bereits 
einige weitere Ärzte in Mecklenbeck niedergelassen.    
 

 Mehrgenerationenpark: Mit großer Sympathie haben wir in der 
Bezirksvertretung die Initiative von „Älter werden in Mecklenbeck“ 
unterstützt, den Skaterpark durch das Aufstellen von Trimm-Dich-
Geräten zu einem Familien- und Mehrgenerationenpark zu erweitern. 
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 Überdurchschnittliche Versorgung mit Kita-Plätzen: Mecklenbeck 
belegt mit einer Versorgungsquote von 129% für Kinder über 3 Jahren 
und 58 % für Kinder unter 3 Jahren einen der oberen Plätze in 
Münster. Das ist kein Zufall! 
 

 Ausbau der Kita-Betreuung: Es war uns immer wichtig, dass mit den 
neuen Wohnquartieren auch ausreichend neue Kita-Plätze geschaffen 
werden: Kita Kleine Riesen an der Meyerbeerstraße und Kita am 
Meckmannweg von educcare. Auch für das Konzept „Studieren mit 
Kind“, der in das Wohnheim integrierten Kinderbetreuung „Die Lütten 
in der Boeselburg“, haben wir uns stark gemacht. Wir haben beantragt, 
dass auch das Waldwegviertel ein eigenes Betreuungsangebot erhält 
und hoffen mit der Erweiterung des Wohngebiets dort auf Umsetzung. 
 

 Sicherung bestehender Kitas: Wir haben uns bei Stadt und Land 
darum bemüht, dass bestehende Kitas zusätzliche Mittel für 
Sanierungsarbeiten erhalten (Kita St. Anna und Familienzentrum Maria 
Aparecida).  In vielen Gesprächen haben wir erreicht, dass der 
Spielplatz am Schwarzen Kamp als wichtige Außenspielfläche für die 
Kita Kotenkotten erhalten bleiben kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Erweiterung der Peter-Wust-Schule: Seit 2009 kämpfen wir dafür, 

dass Mecklenbeck eine moderne Stadtteilgrundschule „unter einem 
Dach“ erhält. Mit der neuen Turnhalle wurde ein erster Schritt getan. 
Jetzt steht die Erweiterung mit zusätzlichen Klassen, größerer Mensa 
und Differenzierungsräumen an. Wir haben wiederholt im Verfahren 
gefordert, dass dies möglichst schulhofschonend geschieht.  

Die Kleinsten im Stadtteil: für uns ein großes Thema  Spielplätze: Viele Spielplätze in Mecklenbeck wurden von der 
Bezirksvertretung in den letzten Jahren saniert (Heroldstraße, 
Christoph-Bernhard-Graben, Meyerbeerstraße, Am Hof Hesselmann). 
Wir haben beantragt, dass das Spielmobil auch den neuen Spielplatz 
im Wohnquartier Schwarzer Kamp/Goldenbergstraße anfahren kann. 
 

 MiniMuM im Hof Hesselmann: Wir sind sehr dafür eingetreten, dass 
einer Mecklenbecker Elterninitiative ermöglicht wurde, im 
Bürgerzentrum einen offenen Treff für Mamas, Papas und Großeltern 
mit Kindern einzurichten. 

Jugendliche in Mecklenbeck 

 Jugendzentrum Paulushof: Wir haben erreicht, dass die Fläche vor 
dem Jugendzentrum nicht bepflanzt wird, sondern dem 
Jugendzentrum als Außenfläche zur Verfügung gestellt wird. 
 

 Skater- & Familienpark: Auf Antrag der CDU hin wurde im ganzen 
Stadtgebiet der Erlebnis- und Aufenthaltscharakter ausgewählter 
Spielflächen erhöht, darunter der Skaterpark in Mecklenbeck: Ergänzt 
wurden ein höheres Anlaufelement für die Skater, das Kletterei, eine 
runde Tischtennisplatte, Slacklinepfosten und weitere 
Sitzgelegenheiten. 
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